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Sobald wir wieder ausfliegen können: 

Wachau einmal anders 
Die Wachau – Donautal, 
Unesco-Weltkulturerbe 
und Anziehungsort für 
Millionen von Touristen. 
Wer kennt sie nicht: die 
berühmten Stifte Göttweig 
und Melk, den blauen 
Kirchturm von Dürnstein, 
die Wein- und Marillenorte 
Spitz, Weißenkirchen, 
Arnsdorf oder Rossatz? 
Doch wer von Ihnen hat 
sich tatsächlich schon ab-
seits der Hauptströme 
bewegt? Gehen Sie mit mir 
auf Spurensuche! 

Was ist die Mehrzahl von Venus? 

Wie auch immer Sie diese Frage beantworten würden (Vor-
schlag: Venusse, Venen?), Fakt ist: eine der ältesten Venusfi-
guren Österreichs stammt aus Willendorf. Nahe der Fund-
stelle steht ein kleines Museum mit dem hübschen Namen 
Venusium. Die beleibten Damen waren ja nicht nur bei uns 
beliebt, man fand sie von Frankreich bis Russland. Durch-
schnittsalter: stolze 25.000 Jahre. 

Sind Ihnen solch große Zeitsprünge zu abgefahren, können 
Sie anderswo Ihr geschichtliches Wissen aufpolieren. Etwa 
darüber, wofür man Klampfen gebraucht hat (Schifffahrts-
museum Spitz) oder dass Nüsse nicht nur zum Essen gut 
waren (Römermuseum Mautern). Wer es anschaulicher 
möchte, ist mit der Schauschmiede in Aggsbach Dorf oder 
dem historischen Bäckereimuseum in Mühldorf gut beraten.  

Was verschlägt einen Meisterschwimmer in 
die Wachau? 

Es war nicht die manchmal doch sehr reißende Donau, son-
dern der Film! Gunther Philipp drehte hier mit Publikums-
lieblingen wie Peter Weck, Hans Moser, Cornelia Froboess 
und Waltraut Haas die Mariandl-Filme. Im gleichnamigen 
Hotel findet sich eine Ausstellung über ihn. Und Frau Haas 
ist Weißenkirchen treu geblieben und spielt bis heute im 
Teisenhoferhof bei den Wachaufestspielen.  

Bei anderen Musikvorlieben könnten Sie sich nach Melk 
wenden. Dort locken nicht nur die internationalen Barockta-
ge im Stift, im Sommer bietet die Wachau Arena Theater 
und Musical vom Feinsten. Jazzig bis volksmusikalisch geht 
es im Salzstadl in Stein zu. 

Was sind das für Eseleien? 

Wenn Sie es in die Wachau geschafft haben, ist der erste 
Schritt bereits getan. Wollen Sie sich danach sportlich betäti-
gen, haben Sie die Qual der Wahl! Gemütlich bis ausdauernd 
präsentiert sich der Welterbesteig mit unerwarteten Ausbli-
cken. Alternativ bieten sich Eselwanderungen, Kanufahrten, 
Stand up Paddeln, Segway oder Ebike-Touren an. 

Kennen Sie Saumaisen und spielen Sie ger-
ne mit Federn? 

Falls Sie jetzt bereits etwas müde, durstig und hungrig ge-
worden sind, habe ich genau das richtige für Sie. Gönnen Sie 
sich doch bei einem Heurigen eine zünftige Jause (Saumaise 
ist geräuchertes Faschiertes im Schweinsnetz) und genießen 
Sie dazu einen echten Wachauer. Lassen Sie sich von den 
Qualitätsbezeichnungen für den Weißwein nur nicht aus der 
Fassung bringen, die gehen nach ein paar Glaserl ganz leicht 
von der Zunge: Steinfeder, Federspiel oder Smaragd muss 
nur noch mit der gewünschten Rebsorte kombiniert werden. 
Brauchen Sie diesbezüglich Hilfe, finden Sie diese sicher in 
der ersten Wachauer Gebietsvinothek VIWE in Rossatz.  

Sollten Sie Süßes bevorzugen, kommen Sie nicht zu kurz! 
Natürlich stehen an erster Stelle die Marillenknödel, aber 
ehrlich gesagt, so richtig gut schmecken sie eben nur zur 
Ernte im Juli. Sollte es Sie zu anderer Jahreszeit in die Ge-
gend verschlagen, gibt es auch keinen Grund traurig zu sein. 
Versuchen Sie doch einmal die Schaumrollen im Café Maria 
in Mautern, verkosten Sie Schokolade bei der Konditorei 
Hagmann in Krems oder ehren Sie den Melker Stadtpatron 
mit einer Kolomanitorte. Sie merken schon, ich komme ins 
Schwärmen …. 

Trauen Sie sich, einen Schritt daneben zu machen! Erkunden 
Sie kleine Dörfer mit bezaubernden Ortskernen, entspannen 
Sie an Donaustränden und werfen Sie einen Blick über die 
Grenzen dieser einzigartigen Kulturlandschaft hinaus. Es 
gibt so vieles zu entdecken! 

Haben Sie jetzt Lust auf 
mehr? 

Dann kommen Sie! Gerne stehe 
ich Ihnen für Stadtführungen, 
Halb- oder Tagesausflüge sowie 
Radtouren zur Verfügung.Sie 
finden mich im Internet unter 
www.wachauf.info 
Ich freue mich, von Ihnen zu 
hören (0676/6921664), zu lesen 
(magdalena.vit@wachauf.info) 
und Sie danach in der Wachau 
begrüßen zu dürfen! 

Ihre Magdalena Vit 

Veranstaltungsvorschau: 
Wachauer Weinfrühling 2.-3.5.2020 
Sommerspiele Melk 17.6.-14.8.2020 
Wachauer Sonnenwende 20.6.2020 
Klassik unter Sternen im Stift Göttweig 1.7.2020 
Kirtag Weißenkirchen, alles Marille in Krems 10.-12.7.2020 
Festival GlattVerkehrt 10.-26.7.2020 
Marillenkirtag Spitz 17.-19.7.2020 
Wachaufestspiele Weißenkirchen 24.7.-29.8.2020 

http://www.wachauf.info/
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